Checkliste: So erkennen Sie Manipulationen an Schutzeinrichtungen
Mit der folgenden Checkliste können Sie kritische Fälle zu Manipulationen erkennen und bemerken, wann und wo jemand versucht, die Maschinensicherheitsfunktionen auszutricksen.

	Prüfpunkt
	ja
	nein

	Ist eine Schutzeinrichtung so installiert oder positioniert, dass sie das Bedienen der Maschine erschwert?
	
	

	Sind Arbeitsvorgänge schlecht einsehbar, z. B weil Luken und Sichtfenster zu schmal sind oder nur in gebückter Körperhaltung?
	
	

	Sind Taktraten vorgegeben, die beim Verzichten auf Schutzfunktionen eher erreicht werden?
	
	

	Finden Sie Kratzer, Abriebstellen oder andere Lackschäden an unerwarteten Stellen, z. B. an Schutzbügeln, die eigentlich gar nicht bewegt werden sollten?
	
	

	Kommt es vor, dass spezielle Schlüssel und Werkzeuge zum Öffnen, Bewegen, Entsperren usw. ohne einen bestimmten Grund nicht am üblichen Ort sind?
	
	

	Stehen abmontierte Schutzgitter und ausgebaute Schutztüren öfter als unbedingt nötig – etwa bei Reparaturen – herum?
	
	

	Kursieren bei den Maschinenbedienern Tricks und Eigenbauten, mit denen Sicherheitsfunktionen umgangen werden können wie etwa selbstgebastelte Ersatzbetätiger oder Gegenstücke zu Positionsschaltern?
	
	

	Liegen Kabelbinder grundlos herum, etwa auf dem Boden unter Maschinen, mit denen möglicherweise Schalt- oder Sperrfunktionen inaktiviert wurden?
	
	

	Finden Sie kleine Vorräte an Drähten, Schnüren, Klebebändern, Klammern o. Ä. in der Nähe von Maschinen und Anlagen?
	
	

	Sind auf Maschinen und Anlagen Fuß- und Handabdrücke sichtbar, ohne dass es einen Grund dafür gibt?
	
	

	Gehen Schutzeinrichtungen ungewöhnlich oft kaputt oder müssen häufig gewartet werden?
	
	

	Sind dauerhafte Befestigungen von Schutzeinrichtungen wie Niete, Einweg- oder Abreißschrauben beschädigt, verkratzt oder fehlend?
	
	

	Kommt es vor, dass Schalter, Signallampen, Alarme, Sensoren usw. abmontiert oder überbrückt werden?
	
	

	Kommt es vor, dass eine Schutzeinrichtung beim Justieren, Warten, Werkzeugwechsel, Reinigen usw. ausgebaut oder deaktiviert werden muss? Wenn ja,

· Sind für solche Fälle eindeutige Arbeitsabläufe geregelt, z. B. über Betriebsanweisungen?
· Sind alle beteiligten Mitarbeiter zu den besonderen Gefahren bei inaktiven Sicherheitsfunktionen unterwiesen?
· Sind Verantwortlichkeiten klar definiert und, wo sinnvoll, auch technisch implementiert, z. B. über Lockout-Tagout-Methoden?
	
	




Dieser kostenlose Download stammt aus einer Ausgabe von „Arbeitssicherheit und praktischer Gesundheitsschutz im Unternehmen heute“. Sollten Sie noch kein Abonnent sein, können Sie Ihre KOSTENLOSE Gratis-Ausgabe und Ihre GRATIS-Checklisten-Sammlung „Die 17 besten Checklisten für den Arbeitsschutz“ jetzt kostenlos anfordern. Ich bin sicher: Sie werden begeistert sein!
· Ja, ich möchte „Arbeitssicherheit und praktischer Gesundheitsschutz im Unternehmen heute“ GRATIS testen und von allen Vorteilen profitieren: 
· Eine Gratis-Ausgabe, die Sie 14 Tage lang testen können. Diese Gratis-Ausgabe dürfen Sie in jedem Fall behalten.
· Die exklusive Checklistensammlung „Die 17 besten Checklisten für den Arbeitsschutz“. Auch diese dürfen Sie in jedem Fall behalten.
· Wenn Sie uns innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Gratis-Ausgabe nichts Gegenteiliges telefonisch, per Fax, Brief oder E-Mail mitteilen, erhalten Sie automatisch die weiteren Ausgaben zu einem Preis von nur 19,90 Euro pro Ausgabe zzgl. 1,45 Euro für Porto und Versandkosten und MwSt. „Arbeitssicherheit und praktischer Gesundheitsschutz im Unternehmen heute“ erscheint 30-Mal pro Jahr mit je 8 Seiten pro Ausgabe. Den Bezug können Sie jederzeit zum Ende des Bezugsjahres kündigen.
Vorname, Name:	____________________________________
Firma:		____________________________________
Straße + Nr.:	____________________________________
Postleitzahl:		____________________________________
Ort:			____________________________________
E-Mail:		____________________________________
Telefon:		____________________________________
Unterschrift:	____________________________________

Jetzt ausfüllen und absenden:
· Fax: 0931-4170497
· Telefon: 0931-4170427
· Post: Praxis Medien für Arbeitsschützer, Winkelhausen 27, 51519 Odenthal
· E-Mail: kundenservice@praxispurmedien.de


Unser Angebot richtet sich nur an Unternehmen, Industrie, Gewerbe, Handwerk, Handel, freie Berufe, öffentliche oder karitative Einrichtungen, den öffentlichen Dienst und Behörden sowie Verbände oder vergleichbare Institutionen und ist ausschließlich zur Verwendung in der beruflichen bzw. gewerblich oder selbständigen Arbeit vorgesehen. Nähere Auskünfte zum Datenschutz finden Sie unter www.praxispurmedien.de. . AGU-Downl.-23/21
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